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Ab aufs Motorrad
Das richtige «Einfahren» im Frühling ist wichtig, am besten auf dem Übungsplatz

SCHAAN – Der Schnee schmilzt 
und die ersten Sonnenstrahlen 
sind schon lange zu uns durchge-
drungen. Ideale Voraussetzungen, 
um aufs Motorrad zu steigen.

• Saskia Gauer

Heute outen sich immer mehr Men-
schen  aus der oberen Gesellschafts-
schicht als Biker. Sie haben das 
Feeling, sich frei in der Natur zu 
bewegen, die Technik zu beherr-
schen und fremde Gegenden zu er-
obern für sich entdeckt. «Das Bild 
des Bikers hat sich bei vielen Geg-
nern noch nicht vom typischen 
‹Halbstarken- und Hells-Angels-
Image› der Nachkriegszeit verab-
schiedet. Töffs sind schnell und 
schon deshalb gefährlich», erklärt 
Jörg Naumann, Mediensprecher der 
IG Motorrad.

Richtige Bekleidung ist wichtig
«Die Behauptung, dass so viele 

Unfälle mit Motorrädern passieren, 
ist so nicht haltbar», sagt Naumann, 
«aber Motorradfahren beinhaltet Ri-
siken.» Gerade deshalb ist es wich-
tig, sich gut geschützt zu kleiden 
und den Kopf bei der Sache zu be-
halten. Zu der geeigneten Kleidung 
gehören ein Helm, gute Handschuhe, 
Nierengurt und ein warmer Kombi.

Gerade nach einer langen Win-
terpause sollte man sich nicht ein-
fach unüberlegt wieder auf ein Mo-
torrad setzen. Ein richtiges «Ein-
fahren» ist wichtig. Hier ist es vor 
allem wichtig – aber das gilt eigent-
lich immer – sich nicht zu über-
schätzen, die Reaktion des Töffs 
wieder in den Griff zu bekommen, 
sich erst einmal allein mit dem Töff 

wieder vertraut zu machen. Nau-
mann erklärt: «Wer das Bike aus 
der Garage holt und meint, gleich 
in der nächsten Kurve mit dem 
Knie über den Boden zu schleifen, 
wird nicht alt. Aber das dürfte allen 
klar sein. Neben dem eigenen Trai-
ning werden überall Kurse von Pro-
fis angeboten.» Übungsplätze bie-
ten zum Beispiel IG Motorrad, 
ÖAMTC, das Driving Center in 
Sennwald oder die Fahrschule Pe-
ter Frey in Sargans an.

Vorbereitung allein genügt nicht
An den meisten Unfällen, in de-

nen Motorradfahrer verwickelt 

sind, ist nicht der Motorradfahrer 
schuld, sondern ein Dritter, wie 
zum Beispiel ein Autofahrer, der 
den Töfffahrer übersieht oder die 
Situation im Strassenverkehr falsch 

einschätzt. Deshalb sollte man 
vorausschauend und überlegt fah-
ren. Auch Autofahrer werden ge-
beten, auf die Motorradfahrer zu 
achten.

Viele Motorradfahrer lieben das Feeling, sich frei in der Natur zu bewegen und die Gegend zu erobern.
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Kompetenzmanagement 
für Frauen
BALZERS – Obwohl Frauen vieles leisten, 
sind sie sich oftmals ihrer eigenen Fähig-
keiten und Stärken nicht bewusst. In diesem 
Kurs lernen sie, selbstbewusst zu ihrer Per-
sönlichkeit zu stehen, ihre Kompetenzen zu 
benennen und möglicherweise Verände-
rungsprozesse einzuleiten. Kursziel:

  Entwicklung des persönlichen Kompe-
tenz-Portfolios

 Zertifikat
 Stärkung des Selbstbewusstseins
  Sich selbst erkennen, Umsetzen von neu-
en Handlungsmöglichkeiten
Der Kurs 189 unter der Leitung von Bri-

gitte Schorr beginnt am Mittwoch, den 22. 
April, um 19.30 Uhr im Mehrzweckgebäu-
de in Balzers.  (pd)

Sportklettern: Einführung
in das Klettern am Fels

TRÜBBACH – 
Man muss nicht 
schwindelfrei oder 
bärenstark sein, um 
klettern zu können. 
Jeder kann klet-
tern. Die Hauptsa-
che liegt in der 
Freude an der Be-
wegung. Versuchen 
Sie die wohl pa-
ckendste Sportart, 
die mehr als nur 
ein Sport ist. Die 
Teilnehmenden er-

lernen die sichere Seilhandhabung am Fels, 
die Grundtechnik des Kletterns. Sie bekom-
men einen Überblick der Klettermöglich-
keiten in unserer Region. Der Kurs 302 un-
ter der Leitung von Tobias Rodenkirch be-
ginnt am Sonntag, den 26. April, um 13 
Uhr. Treffpunkt: Bahnhof Trübbach.  (pd)

St. Gallen – Textilstadt
mit bewegter Geschichte
ST. GALLEN – In dieser Führung unter der 
Leitung der Kulturvermittlerin Gudrun 
Schnekenburger wird ein genauer Blick auf 
die Gründungsgeschichte und die Textilge-
schichte der Stadt St. Gallen, des heutigen 
Kultur- und Wirtschaftszentrums der Ost-
schweiz, geworfen. Am Vormittag werden 
die bedeutenden Zeugnisse der Stadtge-
schichte aufgesucht – der Klosterbezirk mit 
der Abteikirche und der Stiftsbibliothek – 
am Nachmittag steht der Besuch des be-
rühmten Textilmuseums auf dem Programm. 
Die Stadtführung durch St. Gallen (Kurs 
220) wird von der Archäologin und Kultur-
vermittlerin Gudrun Schnekenburger gelei-
tet und findet am Samstag, den 25. April, 
statt. Der Reiseantritt ist um 9.01 Uhr ab 
Bahnhof Buchs. Mit Voranmeldung.  (pd)

Anmeldung und Auskunft bei der Er-
wachsenenbildung Stein-Egerta in 
Schaan, Tel. 232 48 22 oder per E-Mail 
an info@steinegerta.li.

KURSE

2007 sind in der Schweiz 82 
Motorradfahrer und 139 Auto-
fahrer auf der Strasse ums Leben 
gekommen. 1980 waren es 162 
Töff- und 595 Autofahrer. Viel-
fach wird nur gesehen, dass die 
Zahl der getöteten Biker um nur 
49 Prozent zurückging, während 

die der Automobilisten um 77 
Prozent zurückging. Was aber 
nicht aus diesem Vergleich her-
vorgeht ist, dass die Anzahl der 
Autos in dieser Zeit gerade mal 
um 78 Prozent gestiegen ist, die 
der Motorräder ist um 365 Pro-
zent «explodiert».

UNFÄLLE ZURÜCKGEGANGEN

 

Es stimmt halt doch, was Ärzte 
unentwegt predigen: Sport ist 
die beste Lebensversicherung. 
Werner Niedhart liefert den Be-
weis.

• Mario Heeb

«Wenn ich keinen Sport betrieben 
hätte, wäre ich heute ein älterer 
Mann», ist Werner Niedhart aus 
Schaan überzeugt. Der 74-Jährige 
erinnert sich gerne zurück an die 
Turnstunden in der Primarschule. 

«Vor dem Schulhaus in Schaan 
übten wir die ‹Habtachtstellung› 
und dies mit Holzschuhen, die ga-
ben den militärischen Rhythmus. 
Anschliessend marschierten wir 
im Militärschritt in Richtung 
Flugplatz, dort spielten wir bar-
fuss Fussball», erzählt der agile 
Senior.

Früher ertüchtigte Werner Nied-
hart seinen Körper mit Leichtath-
letik, Geräteturnen oder Schwin-
gen, heute ist er mit dem Fahrrad 
unterwegs, spielt Golf oder turnt 

einmal in der Woche mit anderen 
Senioren.

Doch seinen Bizeps bringt er 
nicht mit Hanteln oder anderen 
«Folterinstrumenten» auf Vorder-
mann, sein Krafttraining ist das 
Abholzen von Bäumen, denn 
«meine Zentralheizung benötigt 
im Jahr an die 15 m3 Holz», sagt 
er nicht ohne Stolz.

Offenes Singen für alle
Wenn genügend Holz gespalten 

und der Golfschläger strapaziert 
worden ist, widmet sich der 74-
Jährige der Musse. Einmal im 
Monat organisiert Werner Nied-
hart das «freie Singen». «Mit dem 
ehemaligen Schaaner Vorsteher 
Hansjakob Falk haben wir einen 
ausgewiesenen Klavierspieler. In 
unserer Runde sind Jung und Alt 
willkommen. Wir singen haupt-
sächlich ältere Volkslieder», un-
terstreicht der Schaaner. Übri-
gens, das nächste Mal wird am 
Mittwoch, den 29. April, ab 20 
Uhr im Schaaner Pfarrheim wie-
der gesungen.

Der Tag ist für Werner Niedhart 
rundum ausgebucht, dennoch 

sucht er eine gesellige Runde, wo 
er ab und zu einen Jass klopfen 
kann, «das fehlt mir noch», sagt 
er.

Eigenproduziertes Dopingmittel
Vielleicht fragen Sie sich, wo-

her der 74-Jährige seine Energie 
bekommt. Ganz einfach, seit vier-
zig Jahren züchtet er Bienen und 
erntet von seinen zehn Völkern an 
die 150 Kilo Honig. Ein natür-
liches Dopingmittel, welches En-
ergie und Ausdauer verleiht.

WERNER NIEDHART

Geboren: 1935
Familie: Witwer, zwei Söhne
Da bin ich daheim: Schaan
Ist nicht mein Ding: Herumsit-
zen, Nichtstun
Auf das stehe ich: Nicht reden, 
sondern handeln
An FL schätze ich: Die Land-
schaft, keine Naturkatastrophen, 
viele gute Freundschaften
Ein Ziel in meinem Leben: 
Gesund zu bleiben

Menschen in 
         Liechtenstein
Bewegtes Seniorenleben

Werner Niedhart, 
Schaan.

Geburtsvorbereitungskurs 
BALZERS – Im 
Geburtsvorberei-
tungskurs beschäf-
tigen wir uns mit 
den Phasen der Ge-
burt, dem Weg des 
Kindes, der Zeit 
danach, sei es Wo-
chenbett, Familie 
werden oder Stil-
len. Übungen für 
Körperwahrneh-
mung, Entspan-
nung und Massage 
nehmen ebenfalls einen wichtigen Teil ein. 
Kursstart  für Frauen mit Geburtstermin im 
Juli, August oder September ist am 5. Mai 
2009 um 19 Uhr. Weitere Informationen und 
Anmeldungen bei Barbara Riedener-Büchel, 
Hebamme, Balzers, Tel: 00423/ 384 32 12 
oder www.hebamme.li  (pd)
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